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1 LL °VSH in Oldenburg : W . Barel-

Zum Waffenstillstand.
DieGegensätze in Paris.

Hak Wilson gesiegt?
ID Rotterdam. 2. April . Der diplomatische

Mitarbeiterdes „Daily Chromcle schreibt : D e
Unterschiede in den Ansichten zwischen ^

Amerika
und Frankreich über das Saargebiet sind bezeich-
mnd auch für das Auseinandergehen der Ansich-
ten über den Frieden unter den Berbandsmachicn
m allgemeinen . Zwei Ansichten , stehen « n°nd -r
gegenüber : Nach der « inen mußte Deutschland
für absehbare Zeit mit allen Mitleln politisch . «
wlrlschaslllch und militärisch ohnmächtig gemacht
werden. Die andere Ansicht gebt dahin , daß man
schließlich wieder mit dem Feinde Zusammenleben
muß. Deutschland könne nicht andauernd unter-
focht werden , es sei denn mit so gewaltigen
RiistunISmitteln , wie der Verband sie gar nicht
aufwenden könnte. Deshalb müßte man Weis-
heit obwallen lassen . Die Amerikaner vertreten
diese Ansicht, während die Franzosen nur an ihr«
Grenze denken.

ID Amsterdam, 8 . April . Wilson äußerte in
Paris , daß der Frieden mit Deutschlanddurchaus
im Sinne seiner 14 Punkte geschlossen werden
würde.

Die Danzig Frage.
Ankunft Erzbergers kn Spaa.

Neichsminister Erzberger ist am 2. April . 5 Uhr
nachmittags , in Begleitung mehrerer Unterstaats-
sekretäre, Referenten, sowie von Herren der Dan-
zigsr Behörden in Spaa eingetroffen.

Me angebliche Haltung der Entente.
Vkio Genf, 3 . April. (Drahlb .) Havas verbrei¬

tet «ine Meldung des »Petit Partslen '
, wonach

Auch den deutschen Unterhändlern in Späa sagen
werde, die Entente fordere, gestützt aus das Recht,
welches ihr der Waffenstillstandverleihe, daß Dan¬
zig den Divisionen des Generals Haller geöffnet
werde. Foch werde Erzberger eine Frist von 48
Stunden zur Rückäußerung gewähren.

iVID Amsterdam, 2. April . Dem »Allg. Han¬
delsblad ' wird aus Paris gemeldet, daß die
Entente fest entschlosten fei . ihren willen bezüglich
Danzigs durchzusehen . Die Truppen des Generals
Haller werden in Danzig und in keiner anderen
Sladt ausgeschifft . Ueber das endgültige Schicksal
Danzigs ist noch kein Beschluß gesoßt worden.

»Hände weg von Danzig !"
VkI6 Königsberg i. Pr» 2. April . Der

kommissar für den Osten , August winnlg
Zu der Frage der Landung der polnischen i
m Danz 'g folgendermaßen Stellung : W
Men „Hände weg von Danzig'

, so ist di
ou

d^ est- Es ist eine Warnung , die
Idolen richtet . Das Maß ist voll. Sir.vi« Hände nach Danzig aus , so können >

solche Schmach nicht mehr .d -Mst des Wertes beschränken . Da mö
^ das deutsch« Volk wieder zu einer«erden, d .« freudig alles setzt an ihre Ehr

NeutraNsiervng des DanMer has
soll

2^ " - Nach der Chicago
durch Schasfm

»«löst^ d?n
unter deutscher1

d'e -ngLÄ " Närt demgegenü
sleruna 2 Plan auf 1
b '»AL °°" der polnischen
^ . D°n?rg !KL ^ nc-ch Polen d.
Zone kau »A , zu benu'zen. Die
d°r 2 ^ Deutsch -polnischen Kon
werdem

^ Neutraler angehört, v

Oesterr
Französische Dorsch«

rv . D .» .

SWS;

andererseits , Deutsch - Oesterreich von dem pas¬
siven Tirol zu enllasten.
Ausnahme des amerikanischen Handel » mit

Deutsch-Oesterreich.
ZVT8 Washington . 3 . April (Drahtb .) Reuter.

Das große Handelsamt hat in Uebereinslimmung
m '

.t den assoziierten Nationen die Erlaubnis gege¬
ben, am 9 . April den Handel mit Deutsch -Oester¬
reich wieder aufzur .ehmen.

England.
Das Ende der deutschen Flotte.

V7TL London. 3 . April . (Drahlb .) Reuter . Die
Lldnrralltät gibt bekannt, daß die deutsche Flotte
als solche zu bestehen aufgehört Hab«.

Verschiedene Nachrichten.
Daldige Zurückziehung der amerikanischen

Truppen aus Rußland.
TV . Basel , 2 . April . Präsident Wilson er-

klärte einer amerikanischen republikanischen Dele¬
gation. daß keinesfalls amerikanische Truppen
nach Zenlralenropa gesandt würden . Die in Ruß¬
land befindlichen amerikanische? Truppen wer¬
den, sobald die Witterungsverhältnisse eS gestat¬
ten, zurückgeführt werden.
Schwedisch« Leinenausfuhr nach Deutschland

verweigert.
ZVT8 . Berlin, 3 April . (Drahlb .) Dem schwe¬

dischen Roten Kreuz wurde seitens des Blockade-
rals der Alliierten die Erlaubnis , 5000 Meter
Leinen für Krankenzwecke nach Deutschland auS-
zuführea, verweigert.

Blockade gegen Angarn.
Die „Morning -Post ' meldet: Die Alliierten

haben die Blockade gegen Ungarn , beginnend am
3. April , beschlossen.

» * »
kleine Nachrichten.

Zn Frankfurt (Main) ist die Ruhe im
allgemeinen wieder hergesieilt.

Die französische Zeitung . Homme libre'
schreibt, daß die polnische Armee unter
Führung amerikanischer Offiziere die Ostsee-
vrovlnzen von Mitte Mai an militärisch be¬
setzen wird.

Infolge des Streiks im Saarrevler
ist in der Kohlenbelieferung der Schweiz eine
Stockung eingetreten . — Im Saarbergbau ist es
zwischen Unternehmern und Arbeitern zu einer
Einigung gekommen. Am 15 . April gelangt
die Achkflvndenschichtzur Einführung.

In Belgien sind nach einer Brüsseler Mel¬
dung noch 850 000 Arbeitslose und 2 Millionen
Personen , welche Unterstützung vom Staat er¬
halten.

Der polnisch « Präsident Paderewskt
forderte nach einer Baseler Meldung von der
Entente eine» Kredit von 5 Milliarden.

Der Obmann des Garnlson -Soldotenraks ln
Lublinitz wurde wegen Diebstahls und Unterschla¬
gung verhaftet.

Trotz der fortgesetzten Propaganda der Spar¬
takisten hat es . wie der .Telegraphen -Anion ' ge¬
meldet wird , der. Anschein, als ob die ober¬
schlesischen Bergarbeiter diesmal der
Strelkparole nicht Folge leisten
werden. Jedenfalls hat die Kohlenförderung ln
der vergangenen Woche im oberschlesischen Revier
eine erfreuliche Zunahme erfahren.

Die türkische Regierung hat sich mit der freien
Durchfahrt durch Bosporus und Dar¬
danellen in Krieg und Frieden einverstanden
erklärt.

Dem .Algemeen Handelsblad ' zufolge meidet
.Daily Telegraph ' aus Zelslngsors, daß ln Pe -
kersburg sehr ernste Unruhen statt¬
fanden.

Die Alliierten werden den von den Bolsche¬
wisten bedrängten Rumänen Hilfe senden.
General Mangln begibt sich nach Budapest.

Die deulscheFlnanzkommissionhat
mit der Kommission der Entente zunächst die aus
dem Brüsseler Abkommen hervorgehenden Einzel¬
sragen durchberakrn.

Die Nahrungsmittel - Versorgung
der Pfalz durch die französischenBesahungs-
behörden beginnt diese Woche, und zwar zunächst
mit Fett und Mehl. Zuerst sollen die größeren
Städte bedach ! werden.

Wie der Leiter der Relchssielle für Obst und
Gemüse, ». Lilly, mitteiU. wirdbi« ReichSflelle

demnächst die Lieferung von Marmelade
kür die Bevölkerung ein st eilen, weil
die Neichszuckersiellenicht mehr in der Loge ist.
Zucker abzugeben. Die Leistungsfähigkeit der
Zuckerfabriken habe stark nachgelassen, außerdem
seien zweifellos große Mengen Zuarer entwendet
oder ron örtlichen A .- und S .-Rälen mit Beschlag
beleat worden.

Aus Liverpool sind am Montag die vier
ersten englischen Dampfer nach deut¬
schen Häfen ausgefahren . Sie enthalten
Maren, die seit Krieasausbruch für deutsche
Rechnung in Liverpool liegen und jetzt sreigege-
ben sind.

Deutsches Reich.
Dis badische RakionctversammlvnI

wählte in ihrer Nachmltkcgssihung vom 2 . April
das neue Ministerium . Zum Staatspräsidenten
wurde der Abg Geiß gewählt und zu seinem
Skeilrerireler Minister Trunk.

Der Verfassungsemsschuß der Rational-
versammlung

beschäftigte sich am Dienstag nachmittag mit Be¬
ratungen über daS Verhältnis von Staat, Kirche
und Schule.

Die Lreisregisrung in der Pfalz
hak auf Veranlassung der französischen Ileber-
wachungsbehörde sämtliche Schülerräle und
Schülerausschüsse ln der Pfalz aufgelöst.

Die dünisch-schleswigsche Frage.
VVTlj. Kopenhagen» 2. April . Die beiden

Häuser des Reichstages hielten gestern eine Ge-
helmsihung über die schleswigsche Frage ab, in
der der Berleidlgungsminister Munch und der
Folkelhingobgeordnete Neesgard über die Tätig¬
keit der dänischen Reichskagsabordnung ans der
Pariser Friedenskonferenz Bericht erstatteten.

VVTV. Hambura, 3 . April . (Drahlb .) Die
. Hamburger Nachrichten ' meiden, daß der
deutsche Ausschuß für das Herzogtum
Schleswig zur Orientierung der maßgebenden
Stellen Deutschlands, Dänemarks und der Frie¬
denskonferenz über die wahre nationale Ge¬
sinnung Flensburgs eine Probe - Ab¬
stimmung veranstaltet habe, wonach 24 863
deutsche gegen 3401 dänische Unterschriften ein-
gegangen sind.

Der Streik im Rrrhrgebiet.
Verschärfung der SkreMage.

TV . Esten, 3. April . Die Gesamtzahl der bei
der heutigen Frühschicht im Aussiand befindlichen
Bergleute im Nuhrgebiet beträgt rund 110 000,
das ist etwa die Hälfte der Bergleute . Im ganzen
Hot die Slreiklage somit eine unleugbare Ver¬
schärfung erfahren , die leider einAllgemeinwerden
des Äusstandes als nicht ausgeschlossenerscheinen
läßt.

Zur Frage der Lebensmittelversorgung.
WT8 Berlin , 3 . April . (Drahtb . ) Aus ikandina-

v '
schen Plätzen sind laut Boss . Htg. seit der Frei¬

gabe der Ausfuhr k Dampfer mit Heringen und 5
mit Konserven unterwegs.

WID Berlin . 3 . April . (Drahtb .) Das D . T.
will Mitteilen können, im Hamburger Freihafen-
geb'

.et seien noch große Mengen von Lebensmit¬
teln von der Heeresverwaltung vorhanden und es
würden von den dortigen Vorräten an Schinken
und Feit demnächst an Hamburg und Großberiin
gegen 350 000 Pfund verteilt werden.

VVID Amsterdam, 3. April . (Drahtb .) Dem
zufolge wird mitgeteilt , daß jetzt dis Aus¬

ladung der für Deutschland bestimmten Lebens¬
mittel aus mehreren aus England gekommenen
Dampfern in die deutschen Rhein -Leichterschisfe
plangemäß fortgesetzt werde.

Scharfe Kritik an der Ernährungspolitik.
ZVT6 . Berlin, 2 . April . Die B . Z . am Mittag

meldet aus Frankfurt a . M . : In der gestrigen
Stadkverordnelensihung gab der Direktor des
Lebensmiklelamtes, Dr. Schmude. aussehenerre¬
gende Mitteilungen über den Stand der Lebens¬
mittelversorgung. Die Rationen reichen
nicht aus , um die Menschen zu ernäh¬
ren. DaS Bedenklichste ober sei , daß nicht ein¬
mal diese Ralionen cmfrechlerhalken werden
können . Die Herabsetzung sei nur aus Furcht vor
Tumulten nicht erfolgt. Ob 200 Gramm Fleisch
aufrechkerhallen werden könnten , sei zweifelhaft.
Die Einführung des freien Eierhandels sei Wahn¬
sinn. Unsere Lebensmittelversorgung sei geradezu
eine katastrophale.

Ausrechterhallung der Lebensmittetrattonen.
WIL. Dortmund, 3. April . (Drahtb .) Der aus

Arbeitern der hiesigen größeren Betriebe zusam¬
mengesetzten Kommission ist im Ministerium die
Beibehaltung d <-r bisherigen Ralionen zugesichert
wordenunter der Voraussetzung, daß
in den zu liefernden Eebieeten gearbeitet
werde.

Die Verankerung des Rätesyfiems.
TV . Weimar , 2 . April . Zwischen Mitgliedern

der Mehrheiksparkelen und der Regierung haben
ln den letzlen Ta,-cn mehrfache und eingehende
Besprechungen übe« die Frage der Verankerung
des Näkesystems in der Verfassung stattgefunden,
die nunmehr zu einer Entschließung über den eln-
zuschlaxendenWeg geführt haben. Schon in den
allernächsten Togen wird von der Regierung ein
neuer Artikel der Verfassung ln Vorschlag ge¬
bracht werden, der diese Verankerung enlhält.
Man nimmt an , daß dieser Vorschlag die Zu¬
stimmung der überwiegenden Mehrheit der Na¬
tionalversammlung findet.

Sturz sozialistischer Alleinherrschaft im
Arbeiterrat.

Este», 31 . März. Die Neuwahl des Essener
ArbeikerratS hatte folgendes Ergebnis : List«
Dreüdemann (nichlsoz . Verbände ) 21085 Stim¬
men, Liste RommU (Mehrheilssoz .) 10101 Slim,
men, Liste Steinhouer (Unabh. Soz .) 0908 Stim¬
men. Der Arbeilerrat besteht sonach aus 16 Bür¬
gerlichen, 7 Unabhängigen und 7 Medrhcikssozia-
listen. Durch diesen hocherfreulichen Wahiaustall
ist nicht nur die bisherige Alleinherrschaft der So¬
zialdemokratie im Arbeikerrak gebrochen, sondern
een Vertretern der nichtsozlaldcmokralischenAr¬
beiter, Angestellten und Beamten sogar die Mehr¬
heit zuoefallen. Die außerhalb der Sozialdemo¬
kratie stehenden Wähler dürfen auf das erzielt»
Ergebnis mit Recht stolz sein.

Die Reichseisrnbahnfrage.
Wle verlautet , dürfte von zuständiger Stell«

beabsichtigt sein , alle Verträge zwischen Cinzel-
staalen und Reich über die Uebernahme der elnzcl-
skaaklichen Eisenbahnbetriebe in den Reichsbekrieb
biS zum 1 . Oktober 1020 serligzustellen. Am
1 . April 1021 soll dann der gesamte technische
Apparat und die Neichseisenbahnbehörde ln Funk¬
tion treten.

Oldenburg.
Immer wieder Bremerwünsche.
Obwohl von zuständiger oldcnburgischer Seite

erklärt wurde, daß sie niemanden mit
irgendwelchen Verhandlungen über
die Frage Oldenburg-Bremen weder betraut
habe, noch daran denke, solches zu lun , gehl die
Diskussion über diese Frage weiter . Tatsache ist,
daß dieSozialdemokraten beider Staaken
unverbindliche Verhandlungen gepflogen haben,
die nach der .Republik ' bis zum Abschluß der
neuen vldenburglfchcn Verfassung vertagt sein
sollen . Cs braucht wohl nicht gesagt zu werden,
daß diese sozialdemokratischenAbgeordneten , man
nennt die Mitglieder des Direktoriums Meyer
und Heitmann , keinerlei Auftrag , weder vom
Direktorium noch rom Landtag haben. Es könn¬
ten uns somit diesesozialdemokratischen
Parkeiunlerredungen völlig kalt lassen,
wenn nicht die Bremer Kreise darauf allerlei
Hoffnungen bauten , ja sogar ihre heißen Wünsche
auf Analiederung Oldenburgs an Bremen , denn
darauf läuft es tatsächlich hinaus , fast als erfüllt
ansehen. Sozialdemokratischen Wünschen mag
der Zusammenschluß Oldenburgs mit Bremen
entsprechen, weshalb die Rüstringer .Republik'
auch uneingeschränkt dafür eintrilt , wenn Olden¬
burg die Hauptstadt bleibt. Das sind die Bremer
gewillt zu versprechen, wenn ihr Herzenswunsch
erfüllt wird. So beginnt ein Artikel von Dr.
B . Wilkens in dar W e s e rz ei t u n g wie folgt:

.Ich erfahre , daß man in Oldenburg sich wohl
mit einer Verbindung mit Bremen einverstanden
erklären wolle, aber zur Bedingung mache , daß
Oldenburg die Hauptstadt des neuen Staates sein
müsse .

'
Wlr bemerken dazu, daß wlr sehr begierig

sind zu erfahren , wo .man' sich in Oldenburg
unter dieser Bedingung zu einer Verbindung mit
Bremen bereit erklär khaben soll. Da
eine solche Erklärung von zuständiger oldenburgi-
scher Stelle sicher nickt abgegeben wurde , so er-
Lbrigk sich, auf den sonstigen Inhalt des Artikels
einzugehen. Man scheint die Sachlage in Bremen
anscheinend dahin aufzusassen, daß Oldenburg nur.
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darauf wartet . seiner Selbständigkeit enthoben zu
fein. Die Bremer würden damit arg auf dem
Holzwege sein, denn Oldenburg dankt
dafür, wle die .Nachrichten , vor kurzem ttef-
send bemerkten, als Berwässerer der rolen Flut
ln Bremen verwendet zu werden und Bremen mit
dem nötigen Hinterland auszustaffieren. Wie wir
erfahren , wird das Direktorium zu dieser
Frage eine bündige Erklärung abgeben, die jeden
Zweifel ausschließk.

Au;demOldenburg.Münsterlande.
Bechta. 4. April.

- Höchstpreise für Ferkel treten nach den
Beschlüssen des Direktoriums mit dem 15 . April
in Kraft . Die Preise sind auf 4 Mark pro Pfund
festgesetzt . Gleichzeitig kommt mit diesem Tage
ein Ausfuhrverbot zur Wirksamkeit.

— Ein Einbruch wurde in der letzten Nacht ln
der Kirche in Lutten verübt . Die Diebe erbeuteten
hauptsächlich Kirchenwäsche.

— lieber verschiedeneEingänge in der Landes¬
versammlung kann wegenPlatzmangel erst
morgen berichtet werden.

— Gemeinderakswahl. In Gemeinden, wo nur
eine gültige Wahlvorschlagslisle eingereicht wurde,
gelten die auf dem Wahlvorschlag genannten Per¬
sonen als gewählt. Eine Wahl findet dann nicht
mehr stakt . Bechta ist auch so glücklich , daß es
durch die Einreichung nur eines Wahlvorschlages
ohne jede Wahlhandlung schon den neuen Eladk-
tat besitzt.

> — Die Zustellung der Steuer- und Sportsln-
zettel und die Vollziehung der Zwangsvollstreckun¬
gen im Bezirk der engeren Stadt Bechta ist dem
Gerichtsvollziehergehilsen Punle in Bechta über¬
tragen.

Lotten » 2 . April . Diebstahl. In der
Nacht zum 2V. März sind der Zellerin Maria S.
In Lutten aus dem Backspeicher drei halbe Schin¬
ken gestohlen worden.

( . :) Lohne, 1 . April . Die Skeuerrolleder
Gemeinde Lohne-Skadt liegt bis zum 14 . April
einschließlich beim Bürgermeister zur Einsicht der
bkeuervflichkiaen aus.

Skeinfeld, 31 . März. Dem Leutnant d . Nes.
GottfriedKnälmonn wurde der Abschied mit
der gesetzlichen Pension und der Erlaubnis zum
Tragen der Uniform des Inf .-Regls. Nr . 78 be¬
willigt . Leutnant Knälmonn wurde während des
Krieges viermal verwundet . Nach seiner viertes
Verwundung rettete ihn in edler Kameradschaft
ein Unteroffizier seiner Komoanie vor dem siche¬
ren Tode des Verblutens dadurch, daß er zur
Bluttransfusion freiwillig Blut hergab.

-Sr Eloppenbma , 2 . April. Der Lehrer Kordes
von der kakh . Volksschule in Delmenhorst ist zum
4 . Mat 1919 zum Lehrer mit tzaupklehrergehalt
an der kath . Volksschule in Cloppenburg ernannt
Zoorden.

S Esten !. O^ 2 . April . Dieser Tage sind ver¬
schiedeneRevisionen bei Landwirten vor¬
genommen und dabei größere Posten Speck vnd
Fleisch beschlagnahmt. In einem Falle spricht
man sogar von ca. 1900 Pfund. Auch Vieh ist
beschlagnahmt worden . Weitere Nevisionen wer¬
den folgen. — Heute morgen sind die Solda¬
ten nach Fürstenau abgezogen.

Garrel, 1 . April . Gestohlen wurden in der
Nacht zum 21 . März dem Maurermeister Theod.
K. in Garrel aus einem verschlossenen Hühnerstall
- 5 Hübner.

Friesoythe . 1 . April . Ende Marz sind dem
Moorgut Sedelsberg 21 Zentner Saathaser ge¬
stohlen worden.

8 Barkel . 1 . April . Hier hat man vielspät
tzesäten Roggen. Derselbe hat durch das
kalte Wetter der letzten Wochen ein schlechtes
Aussehen erhalten . Stellenweise verschwindet er
vom Acker . Helfen kann man dieser Frucht durch
«ine gute Gabe von Ammoniak. Doch leider ist
dieser Dünger nur in ganz geringen Mengen zu
haben. Deshalb wird man in diesem Jahre mit
vielem minderwertigen Roggen rechnen müssen.

4K Barfsel» 1 . April . In die Jungfrauen¬
kongregation ausgenommen wurden am letz-
ken Sonntage die aus der Schule entlassenden jun¬
gen Mädchen. — Mit dem heutigen Tage geht
unfere Molkerei wieder in den Besitz eines ande¬
ren Herrn über . Seit einigen Jahren liefert die
Molkerei für den Ort Barßel das elektische Licht.
Leider sind wir häufiger ohne Licht, weil die
Maschinen öfter versagen. Die Molkerei erhältnur wenig Milch, so daß der Lutterbedarf für diese
.Gegend nicht gedeckt werden kann.

4K Elisabethfehn, 1 . April . Am kommenden
Sonnabend findet im Saale des Herrn Holzen-
kämpfer die ordentlicheGeneralversamm¬
lung unseres landw . Konsumvereins
Pakt. Es erfolgen Jahresbericht und Rechnungs-
oblage, Beschlußfassung über die Verteilung des
Gewinns und Wahl von 3 Ausflchksratsmikglie-
dern . Der Verein hakte vor dem Kriege einen
gewaltigen Umsatz . Die Zahl der Mitglieder stieg
im letzten Jahre von 200 auf 238 . Für die Luden-
borffspende zeichnete der Verein 100 Mk.* Wildeähausrn . 1 . April . Der heutige
Pferde - und Viehmarkt hakte regen
Verkehr aufzuweisrn. ES waren auswärtige
Händler in ziemlicher Anzahl erschienen. Der
Auftrieb ließ aber zu wünschen übrig; denn es
waren nur ein Nind und ca . 40 Pferde auf den
Markt gebracht. Der Handel mit Pferden war
nicht so lebhaft wie auf den Vormärkken und
es machte sich auch ein bedeutender Preisrück¬
gang bemerkbar . Schweine waren nicht auf den
Markt gebracht.

Gescheiterter sozialdemokrat. versuch-erSprengungchristl . Organisationen
Cloppenburg , 2. April.

Vielleicht durch die Höhe der bei der Wahl am
23. Februar hier für die sozialdemokratischenKan»
Maten abgegebenen Stimmen ermutigt , verlach- 1

ten die Sozialdemokraten die hiesigen christlichen
Organisationen zu sprengen, was kläglich mißlang.
Nach der- »Münst . Tagesztg ." war die öffentliche
Eisenbahner- und Arbeiterversammlung . die von
sozialdemokratischerSeile am Sonntag nach dem
Kühl .ng'

schen Lokal einberufen worden war , von
annähernd 200 Personen besucht . Herr Diers vom
soz. Verband führte den Vorsitz und erklärte, daß
es darauf abgesehen fei , die hiesig» Ortsgruppe des
christlichen Lisenbahnerverbanoes in den sozial¬
demokratischenVerband übergehen zu lassen . Zur
Ballführung dieser gewiß nicht leichten Arbeit
waren nickt weniger als drei sozialdemokrütische
Redner erschienen, nämlich die Herren : Schaffner
Wübbenhorst, Landtagsabg . Heitmann und Ce-
werkschastssekretärEraeger aus Oldenburg. Herr
Wübbenhorst referierte über die Ziele des sozialde¬
mokratischenVerbandes und meinte, daß nur eine
einheitliche Organisation die wirtschaftliche Lage
der Eisenbahner bessern könne; der Vorwurf , daß
der sozialdemokratische deutsche Eisenbahnerver¬
band Parieipolitik treibe, sei nicht richtig. Herr
Dobelmann erwiderte , daß Herr Wübbenhorst
den hiesigen christlich organisierten Eisenbahnern
nichts neues mitgeteilt habe; alle diese Weisheiten
seien den Cloppenburger Arbeitern längst be¬
kannt. Weil die soz. Gewerkschaften soz . Partei-
Politik trieben, würden die Arbeiter des Münster-
landes niemals den soz. Gewerkschaften be treten.
Es wäre richtiger, wenn die Herren aus Olden¬
burg sich nach solchen Gegenden begäben, wo noch
tausende unorganisierter Arbeiter seien , statt nach
Cloppenburg zu kommen, um Arbeilerzersplitte-
rung zu betreiben. Herr Landtagsabg . Heit¬
mann wies den Versuch der Arbeiterzersplitie-
rung zurück und versuchte zu beweisen, daß die
christlichen Gewerkschafien dieser Borwurf treffe.
Der soz. Verband habe mit Parleipolilik und Re¬
ligion nichts zu tun , weshalb alle Arbeiter sich den
soz. Gewerkschaften anschließen müßten . Herr
Eraeger vom soz. Verband bezeichnet « seinen Ver¬
band als sozialdemokratischen. Herr Cewerk-
schaftssekretär Form ich vom christlichen Eisen¬
bahnerverband führte den Nachwe' s , daß die

soz. Gewerkschaften sozialdemokratische Parkei¬
politik treiben ; er wies auf Len soz. Abg. Legien
hin, der erklärt habe, Partei und Gewerkschaften
seien « ins ; ferner beleuchteteer die skrupellose Agi-
taiionsweise der Sozialdemokraten , die m t Ent¬
stellungen und Verdrehungen versuchten, die Mit¬
glieder der christlichen Gewerkschaften irrezufüh¬
ren . Er wies auch hin auf den Terrorismus , den
die Sozialdemokraten gegen Andersdenkende aus¬
übten . Ln Lingen hätten Sozialdemokraten , als
ihnen d ' e geistigen Waffen ausgegangen seien, den
christlichen Arbeitern mit Brechstangen eine soz.
Ueberzeugung beibringen wollen. Herr Heitmann
antwortete , daß auch die christlichen Gewerkschaf¬
ten Terror übten . Als er aufaeforüert wurde.
Beweise dafür zu erbringen , erklärte er, daß er
solche gerade nicht zur Hand habe. Ferner bestritt
er , daß es Zweck der Versammlung sei , die hiesige
Ortsgruppe des christlichen Verbandes aufzuheben.
Herr Tischlermeister Weber, Cloppenburg , vom
christlichen Verband erklärte , daß er acht Jahre
Mitglied des soz. Vebandes gewesen sei . Er
wisse bestimmt, daß Tausende von Mark von den
soz. Gewerkschaften für die soz. Parieipolitik ver¬
wandt würden , ferner wisse er bestimmt, daß der
soz. Terrorismus nach wie vor ausgeübt werde.
Noch vor wenigen Wochen sei er in Leinhausen bei
Hannover gewesen, wo die Kollegen des christlichen
Verbandes ihm dies bestätigt hatten . Herr Heyer,
Vorsitzender des hiesigen christlichen Verbandes,
wies darauf hin. Laß die Absicht , die hiesige Orts¬
gruppe des christlichen Verbandes aufzuheben, den¬
noch bei Len Sozialdemokraten bestände, denn dies
wäre in den letzten Tagen von soz. Eisenbahnern
ganz ungeschminkt erklärt worden . Auch habe
Herr Diers vom soz . Verband sich an Mitglieder
des hiesigen christlichen Verbandes herangemacht
und ihnen erklärt , sie seien als Vorstandsmitglie¬
der des soz . Verbandes gewählt. Wahrscheinlich
wären lebendige Beweise zur Stelle .. Herr
Stuntebeck vom hiesigen christlichen Verband
teilte mit , daß man mit ihm einen solchen Versuch
gemacht habe, obgleich er den Herren erklärt hätte,
daß er Vertrauensmann des christlichen Verbandes
sei. Herr Heitmann versuchte trotzdem noch , die
Sache in ein anderes Licht zu stellen, woraus Herr
Dobelmann erwiderte , Herr Heitmann solle doch
nicht versuchen , aus weiß schwarz zu machen , da
doch folgendes als Bewe s sestgestellt sei : 1 .) habe
der Vorsitzende der heutigen Versammlung , Herr
Diers , ausdrücklicherklärt , man wolle die hiesige
Ortsgruppe des christlichen Verbandes ausheben
bezw. übernehmen, es werde diese Absicht durch die
Zeugen Heyer und Stuntebeck bewiesen; 2) trieben
die soz. Gewerkschaften soz. Parleipolilik , sie ver¬
brauchten Berbandsgelder für Parteizwecke, dieses
sei bewiesen durch Herrn Weber ; 3 .) seien nach
dem Ausspruche des Vorsitzendender Ceneralkom-
mission oer soz. Gewerkschaften, Abg . Legien,
Partei und Gewerkschafteneins . Wenn also die
soz. Gewerkschaftenin diesen drei Punkten schuldig '
zu erklären seien , so stände für einen christlichen
Arbeiter unumstößlich fest , daß er in einer soz.
Gewerkschaftunmöglich Mitglied sein könne. Fer¬
ner aber trügen dann die soz . Gewerkschafien die
volle Schuld und Verantwortung , wenn es eine
einheitliche Arbeiterbewegung nicht gebe ; also
seien in Wirklichkeit dis soz. Gewerkschaften die
Arbeiterzersplitterer . Herr Heitmann konnte an¬
gesichts dieser Beweise denn auch nicht anders , als
zugeben, daß die Ausführungen des Herrn Dobel¬
mann richtig seien , doch versuchte er jetzt . Len
Versammelten klar zu machen, daß sie Sozial¬
demokraten werden müßten . Herr Forwich vom
christlichen Verband trat ihm auch hier ganz ent¬
schieden entgegen und fand mit seinen Ausführun¬
gen stürmischen Veifaii . Zum Schluß wurde fol¬
gende Resolution mit überwältigender Mehrheit
angenommen : Die heutige von den soz. Gewerk¬
schaften einberufene öffentlicheVersammlung stellt
nach eingehender Diskussion fest , daß für christliche
Arbeiter nur die christlichen Gewerkschaften als
Organisation ln Frage kommen können; sie fördert
alle christlichen Arbeiter aus, den christlichen Ge-

! werkschaften nicht nur ^ eu zu bleiben, sondern
auch energisch für sie zu werben. — Die sozial-«,
motratlschen Redner verlieben darauf La» Lokal.

Aur der Residenzund dem Norden.
Oldenburg , 4. April.

(—) Der erste Teil der Hochschulkursewurde
beendet. Professor Göh hielt seine letzte Vor¬
lesung über «Die innere Politik' . Er schildertedie Vorgänge am Berliner Hose bis zur Gegen¬
wart , das Verhalten des Kaisers, deS Kronprin¬
zen und der Minister während der Jahre vor dem
Kriege und gab seiner festen Aeberzeugnug Aus¬
druck , daß Deutschland sich in kurzer Zeit aus
seiner jetzigen unglücklichen Lage wieder befreien
und ein mächtiges Volk werden würde. Ende
dieser Woche beginnen die Vorlesungen über
Philosophie.

l—) Eine Prüfung für den Gerichksschrelber-
dienst wird im Juni abgehallen werden. Bewer¬
ber haben Gesuchemit den üblichen Zeugnissen bis
20. Mai bei dem Vorsitzenden der Prüfungskom¬
mission , Popken -Oldenburg. Landgerichtsgebäude,
einzureichen.

(— ) Mit der Vertretung der erkrankten
Lehrerin Schilimöller an der katholischen
Volksschule in Oldenburg ist vom 30. März d. 2.
an die Schulamtskandidalin Agnes Beckmann
aus Damme beauftragt worden.

u. Ein Pferde- und Viehmarkk fand hier
gestern stakt . Demselben waren verhältnismäßig
zahlreiche Pferde zogesührt, dagegen nur wenig
Rindvieh . Auswärtige Händler waren in großer
Anzahl erschienen, trotzdem hielt der Handel sich
nur in mäßigen Grenzen . Die Preise waren wie¬
der sehr hoch und bewegten sich zwischen 1200
bis 2000 Mk. für Rindvieh und zwischen 4000
bis 5000 Mk . für Pferde je nach der Güte der
Tiere . Der Markt wurde namentlich ln Pferden
bei weitem nicht geräumt . ,d Die hiesigen Friseure haben sich sämtlich zu
einer Genossenschaft zusammengeschlvksen zum ge¬
meinsamen Ein - und Verkauf von Fr '

:srur -Ve-
darfsartikeln . Zum Vorsitzenden wurde Friseur
Erönke bestimmt.

8 Einen aufregenden Zwischenfall verursachte
bei der gestrigen Strafkammer der Arbeiter Ed.
Popp ous Bremen , der wegen Scheckdiedstahls
zu 1 )4 Jahren Gefängnis verurteilt worden war.
Er entkam bei seiner Abführung dem Gefängnis¬
wärter und stürmte aus dem Landgerichtsgebäude.
Mehrere Zivilisten und Gendarmen verfolgten
ihn und es gelang, den Ausreißer bald wieder
einzusangen.

d Der Errichtung der Produktenbörse wird nicht
nur aus den Kreisen des Handels -, des Hand¬
werks- und der Landwirtschaft unseres Lande-,
großes Interesse entgegengebracht, sondern
darüber hinaus auch aus den benachbarien Ge¬
bietsteilen . Sogar aus Holland wollen sich ange¬
sehene Firmen beteiligen . In den letzten Wochen
trafen hier bereits Offerten von Eroßkaufleuten
ous Holland und Dänemark ein . Man wartet nur
darauf , daß die Grenzen geöffnet werden, dann
soll der Handel bezw. die Einfuhr sofort begin¬
nen. Es sind Bestrebungen im Gange , die jetzige
Zwangswirtschaft nach und nach adzubauen und
dafür die freien Organisationen einzurichten. Die
Börse soll bestimmt Anfang Mai eröffnet werden.
Die Vorbereitungen dazu werden eifrig betrieben.
Zu den Kosten haben die Handwerks - , und Han¬
delskammer je 2000 »tt , die Lanüwirtschaftskam-
mer 1000 ^l , die Stadt Oldenburg 5000 -K ge¬
zeichnet. Das Direktorium ist «rfucht worden»
einen Zuschuß von 10 000 zu leisten.

(—) Die Eier -Zwangsbewlrkschafkunglm Frei¬
staat Oldenburg ist, wie dir ,Nachr . " von zustän¬
diger Seile erfahren , zum Teil aufge¬
hoben. Die Eiergenossenschasien und Eier-
handler, die einer besonderen Konzession bedürfen,
sind in Zukunft verpflichtet, 25 Prozent der an-
gekauflen Eier an die Landeseierstelle besonders
zur Versorgung der Krankenhäuser , Lazarekle und
der Bevölkerung abzuliefern, und zwar zu einem
ermäßigten Preise , so daß sich das Stück voraus¬
sichtlich auf 40 Psg. steilen wird . 2m übrigen ist
der Verkauf frei. Damit die 25 Prozent geliefert
werden, ist verfügt worden, daß Eier nur auf
Frachtbriefen der Landeselersielie versandt wer¬
den können. ,

Delmenhorst . 4. April.
* Der Lcichenfund In der Ochtum ist durch die

Untersuchung so weit aufgeklärt , daß die ermor¬
dete und in einen Sack eingezwängle weibliche
Person erkannt wurde als die Frau des Lehrers
Hibbeler aus Lethe b. Ahlhorn , eine geborene
Ockermann aus Sllckgras b . Delmenhorst. Die
Frau soll im Monat Februar d. 2s . nach Bremen
gereist sein und blieb seitdem verschwunden.
Zweifellos liegt ein Verbrechen vor. Die Er¬
mittlungen werden fortgesetzt.* Der April- Abschnitt der Pekrolernnkarke
wird mit einem Zehntel Liter beliefert, der April-
Abschnitt der Kerzen Karte mit 2 Kerzen
ä 27 Psg. und der Aprii -Abschnilk der Karbid-
Karte mit >4 Liker LeuchlLl.

Neueste Nachrichten.
Ein bayrisches Sonderbündnis mit Rußland?

TV . München , 3. April . (Drahib .) Nach kie¬
sigen Bläkiermeidungen beabsichtigt die bayrische
Regierung mit der russischen Regierung ein
Bündnis einzugehen. Verhandlungen sollen be¬
reits eingeleilek sein. Zur Begründung dieser
Maßnahme wird von der Bayrischen Volkszei¬
tung erklärt , die Lebensmittelzufuhr der Entezrke
sei unzureichend. Durch ein Bündnis mit Ruß¬
land werde jedoch Bayern Getreide erhallen.

Freigabe der holländischen Fischzufohr.
TV. Haag, 3. April. (Drahtb .) Die Fischaus»

uhr von Holland nach Deutschland ist vollkommen
reigegeben.

Dayern verbietet die Freiwillige.
TV. München » 2. April . (Drahtb ) ^ dtzKommandant gibt bekannt , daßFällen aus Rorddeulschiand We?b-»V"

krossen seien, um Freiwillige für d »?werben. Anker anderem traf hier eineinem Flugzeug ein, bet dem reich^ ,.,"material gefunden wurde. Die
weist nochmals darauf hin. daß jegL - N ««!in Bayern verboten ist. ^ ^ V

Die Verhandlungen in § p^
TV Derlin , 3 . April . (Drahtb i

ist heute Vormittag 8 .20 Uhr im SoZ«^seinem Generalstab in Spaa eingetroiknA
zunächst eine tangere Unterredung mb ^
sitzenden der französischen K -mmZLDer Sonderzug des Marschalls Foch.
wache nur aus französischenSoldaten
gesetzt ist , steht gegenüber dem Sonders??'
Reichsministers Erzberger . Die VerbÄ* ^
haben heute Morgen begonnen.

Zum Streik im Ruhrgebiet.
TV Dortmund . 3. April . (Drahtb.) Derim Dortmunder Gebiet ist stark im Abmbm?

griffen. Eine große Anzahl von Ll»
ist bereit, zur Morgenschicht wieder einzasLWeitere werden am Freitag folgen .

^ ^
TV Bochum. 3 . April . (Drahtb.) Heute

ist auch die Belegschaft der Zeche Prinzr/Äden AiisstanL getreten. Die Lage in diesem Ü
ist ruhig . Zu erheblichen Ausschreitungen si «nirgendwo gekommen. Der Lelagerungszumackt sich äußerlich nirgends bemerkbar, d° mVersammlungen unter freiem Himmel verb°l«
sind . Der Verkehr in den Abendstunden ist Meingeschränkt. Die Regierungstruppen sind bi,noch nicht eingetrosfen. Man hat immer nMHoffnung, daß die Bewegung bald eingediiiM
sein wird , da der größte Teil der Bergleute ich.nen genug ist , um die Verwerflichkeit des SMin heutiger Zeit einzusehen. Gegenüber d«Terror der Minderheit müssen sie sich .z. Zt. n«fügen.

TV Bochum, 3 . April . (Drahtb.) Die iM
Gruppe unter den Bergleuten hat noch Obenchier. In einer Versammlung der Delegierten W
oem mittleren Ruhrkohlenqeo' et wurde beschIM
am 4 . April auch die Notstandsarbeiten eiw
stellen.

Zusammenbruch des Württemberg«
Generalstreiks?

TV Stuttgart, 3 . April . (Drahtb.) Die würtiM
bergische Regierung hat heute « ine Kundgebiq
ertasten, worin gesagt wird , daß der Eenernlstni!
plötzlich zusammetigebrochen sei. Die BevAkemj
wird zum Abbruch des Bürgersireikr und
Wiederaufnahme der Arbeit aufgefordert.

TV Stuttgart, 3. April . (Drahtb.) Lm Lch
des heutigen Tages ist es nach dem amtlichen Ä
richt der Staatsregierung in Ostheim und"
statt zu Kämpfen gekommen. In Ostheim
ein« Patrouille der Sicherheitstruppe von
Mann überfallen , 1 Mann blieb mit durchschni!!»
ner Kelle liegen. Ein anderer erhielt einen An>
genschuß . Sein Zustand ist hoffnungslos . K
weiteren sechs Leute sind spurlosverschwunden,
In Unlertürkheim bemächtigten die SpartMei
sich eines Lagers von Handgranaten. Der

"'
der Waffen führte in Kannstatt zu Kämpfen,
wurde eine Patrouille angegriffen und!
Führer schwer verletzt. Auch ein Panzermv
mobil wurde überfallen , wobei es Tote und M
wundete gab . Auf einefahrendeKüche wurde «»
falls ein Angriff verübt ; deren Mannschaft d»
Angreifer niederschlug. Bei einer Sch eßem !«
der Langenstraße in Stuttgart gab es M«
Abend zwei Tote. Die Stellung der iWA
ist unerschütterlich. Sie sucht mit fester
Ordnung zu schaffen . Lm Laufe der
Tages wurden eine Anzahl Führer der
kisten verhaftet . Außer Stuttgart sind
lingen , Ludwigsburg und Friedrichshasen
Streik erfaßt.
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Vechta , den 26 . März ISIS' Bekanntmachung.
W ,»! - » lm Sw !»

Dienstag , dem S . AM ISIS.
1 . N1N Die nnd 12 .)

39 .52 rm
Aerbbrennholz.

. ? Bucken , Spanen . Latten . Pfahlholz.
l .?o Ln DU4A

.
lAbt . 1K <.) .

^ mDErL » °
.
m1 » . Ap

;
N1S1S.

!m Eichel Derbbrennholz . Rrsst^
M km Kiefern . Sparren . Latten . Ricke . Derb-

7 v/ün Dirk « '. Drrbbrennholz . Reisig.
2. Ltattholz <Abt . 10) .

, 032 sm Kiefern . Sägestücke . Balken . Sparren.
'

Latten . Derbbrennholz . .
Käufer versammeln sich an beiden Tagen.

b- rmittagS tt Ahr . beim Jorsthause in Hrrrenholz.
I . V . : Ostendors.

—
Von morgen ab kommen auf die rote Waren-

karte zur Ausgabe auf Abschnitt 15 V- Pfd . Nudeln,

auf Abschnitt 16 V- Psi>. Saferslocken und aus
Abschnitt 17 '/ - Pfd - Graupen.

Vechta , S. April 1919 . Stadtmagistrat.

§emeinäe Takum.
Es Wird auch hierdurch bekannt gegeben , daß

bank der Einigungen in den Bauerschasten nur
eine Wahlliste für die Grmeinderatswahl am
b. April aufgestellt ist. Eine allgemeine Teilnahme
ist deshalb wertlos . Der Sitterkasten zeigt die
Lamm der Dorgsschlagenen an.

Der Cemeindevorstand.

Gemeinde Dinklage.
Lebensmittel -Verteilung.

Auf Abschnitt 68 der roten Karte gibt eS
entweder 2 Pfd . Graupen oder 2 Pfd . Flocken
oder 2 Pfd . Rudeln oder 2 Pfd . geschalte Dohnen.
Außerdem für jeden V« Pfd . Gries.

Wzuholen gegen den 14. April.
Der Eemekadevorstand.

Gemeinde Bakum.
Letzte Kartoffelabnahme!

Diejenige » Erzeuger , welche noch Kartoffeln abzuliefern
Haben, wollen dieselben am Sonnabend , dem 5.
April , nachmittags von 12— 5 Ühr . abliefern . Indm Städten herrscht großer Mangel an Kartoffeln.
Lm Unruhen zu vermeiden , muß schnellsten- ab»
geliefert werden. I . Frees » Bahnhof Bakum.

, Wegen Mangel an Kohlen ist das Bczirks-
kommando II an jedem Sonnabend nachmittag und
Lmmtags geschloffen.

dezirkskommanäo ll Vllenburg.

knMUW r. Vemeiiillmikmlil.
Die Bauerschast Harpendorf gehört zum

AWezÄ
l
^

und wählt in DeterS Sasthaufe

Strinseld . Len 2. April ISIS.
Nieberding , Wahlvorsteher.^ ^oaywortreyer.

Tekanalmaekung.
^ ^ euger . welche noch Kartoffeln

den tz AvrU Lew ! .^ selben bis Sonntag,
augemeweten

^ anmeldea . Die
dem «. A ^ -r

^ ^Eoffeln werden am Dienstag,
Dahnhof von 1- 6 Ahr am
herrscht aA ^ ?F ? ° Een . 2 » den Städten
ruhenMangel an Kartoffeln um An-
dnden

^ ^ ^ ea. muh schnellsten- abgeliefert

^ "up . Ich . Albe« .

V . Pr .-H. „Eskimo " .
Deckgeid:

tragend 100 Mk .,
güst 20 Mk.

Deckstation:
Wirt Blomendahl»

Holdorf.
2 . Unfern dreimal prämiierten , im nördlichenund südlichen Zucht gebiet angelvrlen , schwarzbraunen

Hengst

^ ^
'»" ung über Errichtung einer

kü das A ^ ^
V-

ZWMgSlNNMg
» geben D? z Nrekw . ?

^
^ Mehrheit dafür

^ l°lben fA dm
" E

, k^ nst die Errichtung
§^ eckstndet am nn . Zu diesem
^ klhr, im Lokale des b' April , morgensrmnn) in ^ ^ rsellenvereins lB . Nök-
^ ständiger Sckubm ^ Brrsammlung sämtlicher
^ edZDurchberatn ^ ^ ?- ^ Amtes Vechta statt

' nNage . den 27 . März itzis.
H. Dstenborf.

Wahlaufruf
der Landgemeinde Lohne.
Wähler und Wählerinnen , alle ohne Ausnahme,

tretet ein für dieEinigkeit der Gemeinde.
Tretet ein für eine gerechte Verteilung.
Wähler und Wählerinnen , bedenkt die Folgen,

die eine Zersplitterung nach sich ziehen kann und
wird.

Wähler und Wählerinnen , gebet nur ab Len
Stimmzettel , welcher anfangt:
EL. Sieverding, Mchler, Kopen.

Nur auf diesem Stimmzettel sind aufgeführt die
Namen der Kandidaten , die am 16 . März auf¬
gestellt sind.

Wählet daher alle , keiner bleibe zurück.
Mehrere Wähler.

Neu HeerenVevckeziieklevn
empfehlen wir:

1 . Ilnsern viermal prämiierten , für beide Zacht¬
gebiete augelörte » Fuchshengst

o ««Lugen

„Uvrnrte'm"
B . Pr .-H . „Ehrenberg " .

Deckgeld:
tragend 100 M .,
güst 20 Mk.

Deckstation : Calorslaze.
3 . Unsern dreimal Prämiierten , für beide Zucht-

gebiete angekörten dunkelbraunen Hengst

„Linern"

4»

8. Pr . - H . „ Erbgraf ",
M . „ Armgard " .

Deckgeld:
tragend 150 Mk»
güst 30 Mk.

Deckstation : Carum.
4. Unfern schwarzbraunen Hengst

„Lkevrlein
V . Pr .-H. Ehrcnstein.

Deckgeid:
tragend 100 Mk»
güst 20 Mk.

Deckstation : Carum.
5 . Unfern bei der diesjährigen Prämienvcrtci-

lung mit 1000 Mk. prämiierten Eoldsuchshengst

,,8iegmae'
V . Pr . - H. „Essex" . Deckgeid : tragend 130 Mk .,
güst 20 . Deckstation : Calveslage.

Telefon : Carum 19, in Calveslage öffentlicher
Fernsprecher im Hauke.

Weiden und Stallungen für Stuten sind
vorhanden.

Hebe. Aakkmann.

F ' « 7,7
'
,
'

7 ^ « fon -> u -
WZ

^°n2d werden Fahrer
vch ^ euren der die bei

»r Dienststelle.
^ «christlich an unter-

« S "»°°d° 1° L - » -

ßeoKev Verkauf.
3m Aufirage des Herrn Jos . Ostmann (Ralers)

lasse ich aus dessen Hose
Montag , dem 7. April d . Z .,

morgens 19 Uhr anfangend:
1 trag . Fuchssiuke (Hannoveraner ), 2 belgische
Stuken , 2 beste Arbeitspferde , 3 beste Skuk-
enter von eingekr . Eltern . 2 dreijährige schwarze
Skukpferde , 1 schwarze oldba . Stuke mii Fohlen,
1 Gigh mik Pferd <1 .79 Mkr . grob ) und Ge-
schirr , 1 gnls Weidekuh , 4 guke Weiderinder,
1 guten Meidebnllen , 3 hochtragende Rinder,
mehrere niederkragende und güste Kühe und
Rinder , IS kragende vnd güste Heidschnucken,
4 elegante Kummelgeschlrre (fast neu ), 1 Ar-
belksgeschirr , 3 Sättel , 1 gvierhalienen Acker¬
wagen , 1 Kutschwagen , 1 ganz neues bestes
Gigh , 4 Häckselmaschinen <1 Kraft - und 3 Hand¬
betrieb ), 1 Rübsnschnsider » mehrere Kulkrva-
koren » 1 Federwagen (Diskkransyorkoagen ),
fast neu » 11 LUmtr . Bodenfläche , 6 Fach fast
neue graste Fenster mik Glas , 1 gut funktionie¬
renden Mahlgang <75 eintr . Skeindurchmeller ),
2 MSHmaschinsnvorderwagen , 2 Staubmühlen,
1 Posten neuer Wagenheber , I großen Behälter
ans Holz , mik Zinkblech ansgeschlagen » für
1299 Lkr .» einige Fässer , I elf Monale allen
Jagdhund

öffentlich meistbietend gegen Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Käufer ladet freundlichst ein
Lindern , 31 . März 1919.

M . Scüwitzner , Auktionator

Holz - Vevkauf.
Am Montag , dem 7. April d. I .,

nachmittags pünktlich 1 Uhr anfangend,' affen die Interessenten der früheren Markgenossen¬
schaft Langwege , Abteil . 2 in Langwege bei Dink-
läge ihren

kulironliest » » «!
(ca. 300 dicke, lange Tannen),

vorzügliches Bauholz , zu Balken , Sparren u . Latten,
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.

Weil der ganze Bestand abgeholzt wird , sind
auch leichtere Bauhölzer darunter.

Das Holz steht äußerst günstig zur Abfuhr.
Sammelplatz beim Tischlernreister Arlinghaus

dasewst.
Holdorf , dm 2 . April 1919.

V. Johanning.

MtznUllS-BerW.
Die Geschwister Warnking , Pechka . taffen ihr an

der großen Kirchstrabe belegenes
Wohnhaus mit ca. 1 Scheffels,

großem Garten
beim Wirt Franz Froitzheim , am

Samstag , 5. April 1919 . nachm. 6 Uhr»
öffentlich meistbietend verkaufen.

Das Wohnhaus eignet sich wegen seiner günsti¬
gen Lage auch zu jedem Geschäftsbetrieb.

Vechta , 29 . März 1919.

Herm. Bröring , Auktionator.
MM eim KeKlMM«

i» llsimiie.
Degen anderweitigen Unternehmens läßt Aug.

Willen in Damme sein an der Hauptstraße im Orte
Damme belegenes

Wohn - und Geschästshaus
nebst Stallung und Werkstatt

öffentlich meistbietend verkaufen.
Das Haus ist günstigster Geschäftslage , hat unten

großen Laden (3 Schaufenster ) nebst Wohnung , im
ersten Stock ist eine Wohnung von 7 ger . Zimmern
mit Pumpe , elektr. Licht im ganzen Hause , ausge¬
bautes Dachgeschoß . Ein kleiner Garten kann ange¬
legt werden , auch ist evcut . größerer Garten in der
Nähe zu pachten.

Das Gebäude kann leicht in ein Privathaus
mngewandelt werden . Ter Laden mit der unteren
Wohnung ist sofort anzutreten.

Der erste Verkaufstermin findet statt am
8onnakeuä , ckem 5 . April , navkm . 6 Mv
in Wiegels Restaurant in Damme.

Kaufliebhaber ladet ein

Damme. Fritz Börger.

Bauholz.
Diejenigen , welche sich von meinem Lager

Dahnhof Brettors Kiefernbauholzstämme ausge¬
sucht haben oder noch auSsuchen wollen , wollen
sich am Sonntag , dem 5. April , von 10 Ahr ab
dort einsinden , woselbst die Stämme Lurch meine
Leute Angewiesen werden.

j. kSWlMIIll.
Kaufe stets

ksililiciW «lii! Kellirsl.
Zahle hohe Preise.

kWlekIe8il>Ile litt vsillkliliMlile
sowie

Ismen- Knelien-Üiiriige
zu mäßigen Preisen.

Jor. Arkngkaus»
, am Markt.

Damme«
Nehme am Sonnabend , dem 5. April » von

morgens 11 Uhr b. nachm . 3 ' /r Uhr am Bahnhof Damme

Kaninchen, Geflügel u. Wildkaninchen
zu hohen Preisen ab . Kaninchen nehme v. 3 Pfd . an.

Aug. Coors, Vahnhofswirt, Vechta.
Telephon 43.

Wegen Lieferung von Elektromotoren habe ich

einen gröheren Posten

preiswert abzugeben . Die Motore sind zum Teil
noch fast ganz neu.

H. Budde, Maschine u . Motoren,
Oldenbura . Kaiserstraße 14.

Gesellen- u. Arbeiter-Verein
Dinklage.

^ vnntag nach der 2 . hl . Messe gemeinschastl.hl . Kommmuon.

Der Präses.

Achtung.
Zahle für Kaninchen bis . 4,20 Mk^

„ Hähne bis . . . 6,25 Mk.,
„ Enten bis . . . 6,50 Mk.

alles pro Pfund Lebendgewicht.
Kaufe auch Wildkaninchen zu hohen Pressen.

Vechta . Aug. Coors,
Telephon 43 . Bahnhosswirt.

Für einen aus der Volksschule entlassenen , be¬
gabten 14jährigen Knaben , welcher Priester wer¬
den will , wird Privatunterricht und Unterkunft bei

einem Geistlichen auf dem Lande gesucht.
Ziel des Unterrichts ist Aufnahme in Obertertia.
Schriftliche Angeboie unter T . II . 10 an die Ge-
schäftsstelle de r „Otdenb urgis chen . Volkszeitung " .

Habe für 5 —6 Jung¬
tiere gute

Eine dkbr . Oldbg . 5jähr

Stute»
1,70 m groß , oder einen
2jähr . hcllbr . Wallach,
beide fromin und zngfcst
in jedem Geschirr n . Wahl
z verkaufen . Zeller Klem.
Zdeler » Erlte b . Visbek.

Habe eine schwarze

tragende 8tute,
9 Jahre alt , zu verkauf en

Lüske,
Ellenstedt b. Goldenstedt.

Habe eine , in einigen
Tagen kalbende

Luk
zu verkaufen.

Lübllos»
8t » Le » bor § .

Habe ein allerbestes.
sarbenreineS , schwarzb.

Bullenkalb
von eingetrag . Eltern
abzugeben.

Zu erfragen in der
Geschäftsstelle d. Dl.

Habe ein schwarzbuntes

Kuhkalb
zu verkaufen.

Äug . Meyer , Lutten.

VeÄmaMne
gebraucht , aber gut er¬
hallen , zu verkaufen.
A . Harin , Goldenstedt.

Prima

Labextrakte,
flüssig und in Pulverform,

Käsefarbe»
in Flaschen und lose,

Thermometer f. Milch¬
messung.

Schloß -Drogerie»
Otto Hossmann,

Diepholz.

Krystall-Soda
«Ersatz ) 100 Pfd .-Kiste Per
Psd . 40 Pfg.

Pottasche
(stark schäumend ),

Verbandstoffe,
Drogen, Stoff¬

farben
empfiehlt

Chr . Sturm , Vechta.

weitzeZchmierseise
gut schäumend,

lkrqstallsoda,
Shem . rein . Soda,
StSrle.

C. s . MM » ,
Damme.

Weibe
abzugeben.
A . Holzenkamp , Vechta.

ekem . reine 8o «la
entwässert a Pfd . 1,10 M.

krMakk - Hoäa
Ersatz ) 100 Pfd .- Kist«

40 Mk . franko.

Tottaseke schLm».
Lktovkalk

sowie Schmierseife Vers.

Schlotz-Drogerie,
Liepholz.

Eier
in größeren und kleineren
Mengen zu laufen gesucht.
Aug . Mlken , Oldenburg

Gaststraße 28.
Junger Mann sucht

möbl. Zimmer.
Angebote mit Preisan¬
gabe unter Ar . B . Z . 23
an die Geschäftsstelle
dieses DlatteS.

Für kath . Familie gute

Arbeiterwohnung
mit Stall und Garten in
der Nähe von Schule und
Bahn für sofort zu ver¬
mieten.

Angebote unter I . H.
198 an die Geschäftsstelle
dieses Blattes.

Entlaufen
ein kleiner , gelbbrauner

8S8?- Teckel,
auf den Namen „ Tommi"
hörend.

Cchlotmann » Spreda.

Wer borgt
80V0 Mark

für neu zu gründende-
Geschäft gegen erste Sicher¬
heit und 6 °/° Zinsen.

Offerten unter A . 25
an die Geschästsst . d . Bl.

Lemsiaäs Damms.
Für Verbraucher (Nicht-
selbstverforger ) findet von
jetzt ab die Ausgabe
der Butter nur am
Freitag in der Woche,
nachm , von 2 bis 5 Ahr,
in der Molkerei Damme
statt.
Der Eemeindevorstand.
Die Hebung d . Gemeinde-
nmlagen etc. für die Ge¬
meinde Dinklage Pro
.weites Halbjahr 1918/19
findet statt vom 7 . April
bis 4 . Mai d . I ., von
vorm . 8 bis 4 Uhr nach¬
mittags , Dienstags und
Freitags ausgenommen.

Eine Mahnung nachher
findet nicht statt.

Dinklage , 1 . April 1919.
Diekmann,

Gemeinderech »ungssÜH :ek

i
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(Starke Holzkisten)
mit Fächcrcinsähen aus Lederpappe , mit Brand : Vor¬
sicht Eier und Anzahl der Eier.

Größe für 500 Eier sofort vom Laxier lieferbar.
Auch jede andere Größe in kürzester Frist.

Fächereinsätze
aus Lederpappe mit Wcllpappenzwischenlagen , mich
ohne Ki >ten , größere Quantitäten sofort vom Lager
lieferbar.

ÜacirsLeäL L 6o - ,
Versandschachtelfabrik,

Lohne i. Oldbg. Fernsprecher 43.

I » doppelt gereinigte

SsrmdeLla
sowie

Me- u. Grarsamen.
D. Schröder,

Vechta und Schneiderkrug.

Neuanlagen und Reparaturen aller Systeme . !

5peziaki1äl: Rüekenkrrtl -Heiznagen.
Miihlheimer Zentralheizungsindustrie

A. H. Kokröaek.
Zweiggeschäft:

Oldenburg, Prinzessinweg 4 . !

Mefevn-Tsennkokz
und Klötze für Industrie und Privat.

Konkurrenzlos billig
liefert waggonweise

kgaers, Bremen, MFersLr. 7.
Fernspr . Hansa 3351.

MWMMVNSSVMM

Biel Eier Crotze Eier
erhalten Sie beim Gebrauch des

„ Gluck - Gluck"
Hühner - Pulver

Die Deifütterung des „Gluck -Gluck " Hühner»
pulver macht sich glänzend bezahlt.

I Paket 60 Pfg „ 10 Pakete 5 .50 Mk.

Apotheke in Neuenkirchen k. Gld.
Empfehle

Zommer-Zaatweizen»
Zommer-Zaatgerste,
Ackerbohnen MblAelll,
grüne Felderbsen.
gelbe Zaatlupinen.

Bestellungen erbitte bald.
Vechta. D . Schröder.
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7!. Äexkav8en. Veckka,
6ur ^8tra88v 2.

Ivskker
stee ZeMemcke Wen-

Männer und Frauen!
Wählt am 6 . April zur Gemeinderatswahl «sie

die Liste Hoppe -Bartmannsholte . Dieselbe ist in

langen Beratungen von den Landwirten , Arbeitern
und Gewerbetreibenden ausgestellt und vertritt in

gerechter Weise die Interessen aller Berufsstände.
Keiner versäume seinen Stimm¬

zettel abzugebeu.

Mel km-renk^e^
G . m . b. H ., Vogteistr . 28 , kr

Telef . A 8652 . A 8653 , A 8654 h)

kauft jedes Quantum

und bittet um Qfferte und Angabe des Liefer¬
quantums , Patcnlkisten stehen in jeder Zahl

zur Vcrjügung.
Telegr ^ Adr . -Eier -ZenIrale Cöln.

Lanürvirtjekastkeke Winterfekuke
zu Anklage.

Mit dem am Mittwoch , dem S. April er¬
folgenden Schlüsse des Winterhalbjahres wird
eine öffentliche Prüfung der Schüler verbunden,
wozu die Eltern und Angehörigen der Schüler,
die Mitglieder des Schulkuratoriums und des
GemetnderateS . sowie Freunde und Interessenten
der Anstalt hiermit freundlichst eingeladen werden.

Die Prüfung beginnt pünktlich vormittags
9 Uhr und endet gegen 12 Uhr.

Lohaus , Skonomierat.

Habe eine Ladung
Ammoniak-Zuperphosphat,

enth . 5X8 °/°.
erhalten und gebe ab » solange Vorrat reicht

Bakum. E . Beckmann.

ZeWgefzuektwerein, ürkse
e. 8. m. b. H.

Am 13 . April 1013 , nachmittags 4 ' / - Uhr bei
Ant . Müller in Lohn - findet statt dte übliche

General -Versammlung.
Lages - Ordnungr

1. AevistonSbericht.
2 . Vorlegung der Bilanzen.
3 . Entlastung des Vorstandes « . AufstchtSratS.
4 . Wahlen.
5 . Bericht über Eierhandel und Ausbau der

Genossenschaft.
6. Verschiedenes.
Um zahlreichen Besuch bittet

Der Vorstand.

Turnverein NM.
Zu einer Besprechung über wichtige An¬

gelegenheiten des Vereins werden die Mitglieder
und Turnfreunde gebeten , sich am

Freitag , dem 4. April ds . Zs .,
abends 8 Uhr,

bei Schäfers einzusinden . Der Vorstand.

Die Verlobung unserer Tochter Paula
mit dem Herrn Franz Wichelmann zu
Brägel zeigen wir an.

Ho. Akoftevmann u. Svau
Anna geb . Langeland . fl

Nordlohne b. Lohne , April ISIS . -
- 8

Meine Verlobung mit Fräulein Paula «
Klostermann,Tochter des Hvnptlehrcrs Herrn g
Hr . Klostermann und seiner Frau Gemahlin fS
Anna geb . Langeland , zeige ich ergebenst an . L

Franz Mekekmann . I
Brägel b . Lohne , April 1919 . g

. « LZ

AüngeS Mädchen km
Alter von 18 Jahren sucht
eine paffende

Stellung
ln Lohne zur gründlichen
Erlernung der Küche u.
des Haushaltes.
Landeearbeltsnachweis,

Geschäftsstelle Lohne.
Wegen Sterbcfalles wird

auf sofort oder gegen Mai
eine erfahrene

üiMMmli,
nicht »mter 25 Jahren,
Witwe nicht ausgeschlossen,
gesucht, die einem länd¬
lichen Betrieb Vorstehen
kann . Hoher Lohn zn-
gesichert _ s155

Suche für eine s174

Haushälterin
zum 1 . Mai Stellung
auf dem Lande . Selbig,
war längere Jahre als
solche beschäftigt.
Landesarbeitsnachwels,
GrschäftSstelleVrchta i .O.

158s Für sofort suche zwei
bis drei katb . , saubere u.

fleitzlge Mädchen,
nicht zu jung , für alle
Hausarbeiten , gegen hohe»
Lohn und gute Bchandlg.
Altes Casthaus Lewe,
Münster i . W . Durch:
Landesarbeitsnachweis,

Geschäftsstelle Vechta.
Landwirt , kath . , 25 Jahre,

Ncscrvc -Ofsz , mit allen
Arbeiten und Maschinen
durchaus vertraut , wünscht
zur weiteren Ausbildung

Stellung
ans größerem Gute . Legt
überall mit Hand an.
Selbiger will in d . nächsten
Jahren ein Gut über¬
nehmen . möchte daher seine
Kenntnisse noch vervoll-
kommern . s157

Durch Landesarbeits¬
nachweis , Geschäftsstelle
Vechta.

Suche z. 1 . Mai für
ein Lebensmittelgeschäft
eine einfache zuverü , kath

Verkäuferin
mit guten Zengn . und
Empfehlung , nach Mün¬
ster t. W . sl73
Landesarbeitsnachwels,

Ceschästsstelle Vechta.

Auf sofort sl68

2 Leknei ^srgefeLen
gesucht . Hoher Lohn,
dauernde Beschäftigung.
Landesarbeitsnachwels.
Geschäftsstelle Vechta i . O.

Ein 15 jähriger Junge,
kath ., sucht auf sofort eine

Stelle -HSU
in landwirtschaftlichem
Betriebe . Auskunft erteilt

Franz Meyer , Damme.

Suche aus sofort zwei
tüchtige

gegen hohen Lohn und
gute Beköstigung.
Landesarbeitsnachweis,
Ceschästsstelle Lohne.

Suchefürmeinen Jungen,
welcher schon 2 Jahre
der Schule entlassen ist,
eine Stelle als

8ckuftevkekrkng,
bei einem kath . Meister.
Landesarbeitsnachwels.

Ceschästsstelle Lohne
Suche sür einen jungen

Mannder schon zwei Jahre
in der Landwirtschaft tätig
war , z . 1 . Mai anderweit

Stellung
mit Familienanschluß . slIO
Landesarbeitsnachweis,

Geschäftsstelle Vechta.

Suche zu Qstern einen
Gymnasiasten (Sekunda¬
ner ) gegen mäßige Ver¬
gütung in volle Pen¬
sion zu nehmen , der be¬
reit ist. meinen Sohn
(Sextaner ) bei den Ar¬
beiten zu beaufsichtigen.

Off . unt . M . 60 an die
Geschäftsstelle d. Bl.

Verheirateter zuverlässi¬
ger Mann sucht

Stellung
als Fuhrknccht oder son¬
stige» Vertrauensposten,
wo Wohnung mit etwas
Land vorhanden ist. Antrii
nach Belieben . sI59
Landesarbeitsnachweis
Geschäftsstelle Vechta i. Q

Frau Ang . Diekmann,
Cloppenburg (Wallhalla ).
sucht zum 1 . Mai oder 1.
Juni ein junges

Mädchen
zur Erlernung der Küche
und des Haushaltes ohne
gegenseitige Vergütung.

Durch Landesarvelts
Nachweis. Gelchästsstcllc
Vechta i. O.

Welche Familie in
der Gemeinde Damme
ist gewillt » gegen gute
Vergütung ein zwei¬
jähriges Kind zu über¬
nehmen.
Der Cemeindevorstand.

Junger Mann der mit
Pferden umzugehen der-
steht , sucht zu Mat s171

LLeliurax.
Landecarbeitsnachweis,
Geschäftsstelle Vechta.

iTvimakemök-
Jivms -Lvjah

! ist wieder eingetroffcn!
und gebe davon ab
solange Vorrat reicht.

Empfehle Terpen»
! tinöl »Ersatz . alleSor » I
len Farben . Tapeten , I
Fensterglas undl
Pslanzenleim.

Hovi » . Unro . I
s Vechta , Falkenrotterstr .s

Kausejrden Posten aus-
gelämmter

Feauenkaave
Lv. 8ekone» Deckta.

Erste Strumpf-
Reparatur-Anstalt

hier am Platze.
Geschlv. Hegeler,

Oldenburg,
Dlumenstrahe 5S.

Schnellste Bedienung.
Sorgfältigste MaterialauS-

_ mihung . _
Häßlichen Teint,

Hautausschläge . Milesier.
Ptckel , beseitig . Sie durch
etneBlutreinig urgSlur m

Sarfasran -Blut-
reinigungselixier.
Wohlschmeckend .leicht be-

lömmttch , viele Dank¬
schreiben . 1 Flasche 3 M .,
3 Flaschen (sür eine Kur

ausreichend ) 8 M.
Apotheke

in Neuenkirchen i . Old.

Ällckvkk ÄtzNtztz
lülüierliaureil,

Sür Svükjakv unck Zominev

'
!

empfekke In großer AurwM A

fertig garnierte
Knckev- u. Dam«,.

w

Müßige Treire.

r » s « s : vKsmt

für Damen und Herren,

cmgetroffcn . Jul . Maah,'
Jeder stellt sich sür den eigenen Gebrauch «»,

echten starken Bräunt««
sofort selbst her. Herstellungskosten ca I

1.50 Mark pro ükq
Rezepte für zwei einfache Herstellungsarien «ms
Nachn . oder Einsendung von 5 Mk. in Echii,
Ceffert , Eppendors bei Bochum . GrenMW

Todes-Anzeige.

Nach langer , banger llngewißbester
ich die traurige Nachricht , daß mein inchst-!!
geliebter Mann , unser berzensguter
Bruder , Schwager und Onkel,

der Landsturmmamr

ir
Jnf ^Negt . 440 , bei den schweren Känipsm»
in Flandern am 17 . August 1917 dm Heide» !
tod erlitten hat . !

Dieses allen Verwandten und Bekannte»
zur Nachricht mit der Bitte , des lieben Be» H
storbencn im Gebete gedenken zu wollen.

Die krauevnäe Sattln nM Möewl
Wichel bei Lohne , Südlohne , HaAdtS

bei Visbek , den L April 1919.

TaS feierliche Seeleuamt findet M ml

Montag , dem 7. April , morgens 8
der Pfarrkirche zu Lohne , wozu
und Bekannte eingeladcn werden.

HeM 1 . starb unser veräievstvoller,
aUverebrter kkarrer

Lkvenckomkapllukar, §ek. Alrekenval.
Viele 3abrs war er unser k^ sss,,^ ,.

besorgt um uuser Leitliebes u . ewi^es^ ^^
VaukbareuHerzens §eclevken^ ir^

I^iebe uuci Lorge und bitteu 6 ott , er
ibm allsemeNübsIobueuimdeuseits . - '

Die SüngKngs- unck Sungfeaaen^ vtlmu
I^ obue , deu 2. ^.pril 1919 .

ällo Wtgileäer äer Loclalltüt vollen NM ^ Vere ^ '
I

6er Loorälgung , veun wSxllek , tellnekweo uns

adreloken anlsFen.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

